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Gegen Blutkrankheiten,
Leber- - und Magenleiden.'

Un?eitiz daZ beste Witte!. - nii, 50 Cent ober
fünf I laschen ll.oo: in allen Apotheken zu haben. Für
ZS.V0 erden zwölf Flaschen kostenfrei versandt.
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aege alle LrttkhetteÄ der

Brust, Lungen u. der Kehle.
Nur in Original-Packete- n. Preis. 5 Cent. I

alm Apotheken zu haben, der wird nach Empfang bei
Betrages frei versandt. Man adrejsire:

Th Charle9 A. Vogeler Co.,
Baltimore, Mailand.
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Kt iß ete überaus trauriae Sarte für man
chei Ehepaar. Wie und ?ccnrcd diesem Uebel t
kurzer Zeit abqebolfen werden kann, zeigt der

250 Seiten, mit zablretcke
naturgetreuen Bileern, welcher roa dem alten und fce

wahrten dentscbeaHeil-Jnstlt- ut in New Dork herausze
'geben wird, aus die klarste Weise. Junze Leute,
die in den Stand der Ehe treten wollen, sollten den

'Spruch Schillers: .D'r um prüfe, wer sich
ewig bindet," oll beherzigen, vnd daZ vor
treffliche Buch lesen, ebe sie den wichtigsteSchritt tti edenZ tbua ! Wird für 25 Cent
in Postmarken, sowodl in deutscher wie in englisch
Sprache, frei und sorgsam verpackt trsandt.
Adresse Deutsche Heil-Instit- ut.

11 Clinton PUce. New York. N. Y.
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A.SE0ECKE,jr.,
Attlis?

Bank - Hans,
Eck 8. und Dillk Straße,

OlnoixxxiEitJ, O.

Wollmschteru
nach leuifchland, Difttm Ich tti Ui Ochtli
fcfctttat.

Gonsularische lj
Veglanbignnge besorgt.

Erbschaften
. f. . roN fier tialasftrt.

Vertreter i Jntnr!tl :

Philip Rappaport,
7). 120 Oft arhland Straß,
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Zur Slchcrhcit,
Bequemlichkeit und Sparsamkeit beim

Kochen steht Gas unerreicht da.

as-Oefe- n

und

Gasmaschinen
zum Kostenpreisk.

gas Company,
Hl Cvutb Pennsylvania Str.

'

ALEX. HETZGER,s Odd Fellows Halle,
Zweites Stockwerk.

'General-Agent- ur der größte und sichersten

Feuer Versicherungsgesellschafl
U und Verkauf von Srun eigenthum.
Vchifftschetne für alle deutsche und englische Linie.
Mnnehen von rbschasten in allen Theilen Deutsch

land d der Schweiz.
nsertiauna von Vollmachte.
n. und Verleihe vo avttalie.
eld. Aulzahlungen und Wechsel nach allen Thei

ln Europa.
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zu. den billigsten Preisen
KnAAS, GRUMMA11I1 and CO,

Cvntraktorco
und

Wauuntevizehmel?,
4 223 Oft Morris Straße.

npsehle sich dem Publikum für die

Ausführuxz guter und solider Bauten
m aßigen Preisen.
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Obige .Closet" ift nach dem Röhrensyfte

eingerichtet, verursacht keinen L2r und bot
seine Ventile, die förtwährender Reparaturen
bedürfen, wie das bei allen altmodischen Klo

sets der Fall ist.

Jedes ist geprüft und wird garantirt.
. Dieselb? sind zur Adsicht ia

OONord Pennsywankastr.

welche Aufnahm- - dlWdort der der

Großmutter und der S&eyer S9
schon für verschollen Gehaten.. gefun-

den. Denn lange, lange
die letzte Kunde von ihm einge le.

Und wiederum einige Woche,." m
hielten die beiden Frauen ihn leibt'Ug
in ihren Armen und konnten sich n.W
satt sehen an seinem ernsten, männlich
schönen Gesicht. In der ersten Stunde,
da Willibald sich mit der Greisin allein
sah, hob er an : Großmutter, es wäre
wohl gern Jemand mit mir gekommen,
um Tbeil zu haben an unserer Freude,
aber er liegt zur S:unde noch in Wien
darnieder an einer Wunde, die ihm ein
Türkensäbel gehauen."

Sie sah ibn fragend an. Der Lu-do- lf

ist's," begann er wieder. ,Sag',
Großmutter, darf er kommen, sich von
Dir die Adelheid zu erbitten als sein
Weib?".

Der Ludolf ?" fragte die alte Frau,
sich plötzlich in die Höhe richtend. So
hat mich meine Ahnung nicht betrogen?
Er liebt die Adelheid, bat sie immer ge-lieb-

t?

und sie?"
Ach, sie hat in all diesen Jahren nicht

eine Stunde aufgehört, ihn zu lieben !

Und keinem Menschen auf Erden gönn'
ich sie mehr, als meinem Lüdolf ! Wir
haben uns nicht mehr getrennt feit jenem
Tage, da wir zusammen in's Elend zo

gen und ich kenne jede Faser seines treuen
Herzens. Zu gleicher Stunde sind wir
ehrlich gemacht worden, da wir in des

Lothringer's Heer eintraten und man die

Fahnen des Regiments über unserem

Haupte schwenkte. . Dann haben wir ge
kämpft Schulter an Schulder und wurden
mit einander zu Ofsizieren ernannt. Sei- -

ne Brust schmückt ebenso wie die meine,
des Kaisers Gnadenkette und sein Name
hat einen Klang wie der besten einer.
Und nun Großmutter, was darf ich

ihm schreiben ?"
Es bedarf in meinen Augen der äu-ßer- en

Ehren nicht mehr," sagte sie weich.
Vordem hätten sie mich gefreut, jetzt bin

ich eine . Andre geworden. Ruf' mir die

Adelheid, mein Sohn, die alte Großmut
ter wird den Tag segnen, an dem sie,
vereint mit Euch, die Schuld der Dank
barkeit abtragen kann gegen den, dem
auch sie einst hochmüthig die Ehre versagt
hat und der doch so hoch über aller Un
ehre stand!"

(Ende.')

Der Thron von England
Novklltte von Herrn an ce Polier.

(Fortsetzung.)
anön ti'fj üt Äugcii Tutil aus, jic

starrte bald ihn, bald die Tante an wie
etivaS Unbegreifbares und sagte endlich,
belustigt und vorwurfsvoll zugleich :

' Eudoxia, das hätt' ich nicht gedacht !"
Nun, ich hoffe," entgegnete diese jetzt

sehr gereizt, während ihre Bläffe sich in
ein dunkles Noth verwandelte, ich hoffe.
Du vermuthest nichts Unziemliches! Das
will ich mir verbeten haben! Dieser
Mensch ist ein Flüchtling und ich habe
ihn gerettet mit Gefahr der persönlichen
Sicherheit."

Sie erhob sich stolz unn blickte nun
auf den jungen Mann, als wollte sie

ihm bedeuten, daß er nun selber sprechen
möge.

Ja, Madame," rief er lebhaft aus,
Sie sind meine Lebensretterin ! Ohne

tsie wäre ich jetzt in den Händen meiner

Verfolger, und Tod oder jahrelange Haft
'tünden mir bevor."

Was haben Sie denn gethan?"
fragte 9!anon, von Mitleid und Schreck
:r füllt.

Ich will Ihnen Alles gestehen"
Schön," unterbrach ihn Eudoxia, da

erlauben Sie aber wohl, daß ich mich

dazu niedersetze, mir liegt der Schreck
noch in den Gliedern."

Sie sank erschöpft auf Englands
Thron" und war in der That ganz er
mattet, sogar ihre Stimme zitterte.

Geh', bitte, Nanette, gieb mir ein
Glas Waffer nehmen Sie Platz, mein
Herr." .

,

Er begann zu erzählen :

Ich schlenderte mit einigen Kamera-
den, ein paar tollen Brauseköpfen, die
Straßen hinab, als uns eine Gruppe hef-ti- g

gestikulirender Arbeiter den Weg ver
trat. Sie schienen allesammt ziemlich
angetrunken, sie johlten und schrieen und
einer von ihnen brüllte uns zu : Nieder
mit Karl ! Es lebe Louis Philipp!"

Ich schwieg, aber die Kameraden wie-derholt-

jubelnd : Es lebe Louis Phi-lipp!- "

.in Justizsoldat gebot uns Ruhe, aber
da hätten Sie die Leute sehen sollen !

Was?" schrie einer meiner Kameraden,
wir sollen am hellen Tage uns nicht

mucken dürfen? Hoho, mein Freund, wir
schreien, so viel es uns beliebt, und dann

wer wagt es, was darein zu reden ?

Es lebe Louis Philipp nieder mit den
Bourbons!" Maul gehalten!" dow
nerte der Wachmann, doch im selben Au-zenblic-

sielen die Arbeiter wie Geier
über ihn her.

Ein Handgemenge entstand, Soldaten
eilten herbei, meine Genossen und die
Andern griffen nach den Waffen und da

blutüberströmt streckte sich vor meinen
Füßen daS erste Opfer.

Soll ich fliehen ? Nein, ich raufe tap-fe- r

mit ; oh, Madame, ich bin ein Eh-renma- nn

!" e? warf sich in die "Brust,
und sein Auge leuchtete stolz und muthig.
.Aber," fuhr er fort, rechts und links
sielen die Kameraden, sie wurden gefes
selt entwaffnet, einige entflohen, darun-te- r

ich. Oder hätte ich noch länger Wi
derstand leisten sollen? Wozu ? Es waren
keine Kameraden mehr da, die ich hätte
vertheidigen müssen, und blos drein-schlage- n

aus Mordlust, das thu' ich
nicht ; ich bin ein guter Junge sonst, in
der That!" .

.Er lehnte sich behaglich zurück in den
hölzernen Stuhl, streckte die Beine weit
von sich und Nanon betrachtend, die aus
die Lehne von Englands Thron" ge- -

stützt, mit gespannter Aufmerksamkeit
seinen Worten gelauscht hatte, streichelte
er schmunzelnd sein feines Schnurrbärt-che- n

und sah sie eine Weile an.
Er musterte sie freimüthig, und bei

heitere Blick, der ihrem schüchtern fra-gende- n

begegnete, bekundete deutlich, daß
sie ihm gesiel.

Nun und weiter?" meinte Eudovs,

welche die Haitte rni SchSSße gefaltet,
'

dasaß. , - . .

Werter? Ja, Madame, das Weitere
wissen Sie so gut, wie ich; ich habe
Schutz gefunden hier bei Ihnen und ich

! danke, Ihnen dafür aus ganzer Seele ;
! Sie haben mir das Leben erhalten, das
i ich schon verloren glaubte, und mir da-- j

mit seist so viel gethan, wie eine Mutter,
und ich will Ihnen ergeben sein tüte ein

ohn !"
r erhob sich, und die HänV des alten e

Mäd.Hw ergreifend, küßte er dieselbe

zärtlich. .
"
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.Wollen lena) nicht waschen 5 ,ragre
Sie verwirrt,'' nur um ra,cy irgend etwas
!1l sN

O gern, ich .ehe sehr unsauber' aus,
nicht wahr?" , --

Er schien fast bekamt, und Nanons
Blick glitt spöttisch öer seine Gestalt.

In seinen Haaren klebten Bettsedern,
an seiden Schuhen hing Koth, und seine I

Kleider, die nicht gerade auS groben ..

Stoffen gefertigt, waren zerrlen und

schmutzig? er wujcy na? mi wayleryer-zensfreud-
e,

,

und als er dann beim Spie-

gel stand umd sich kämmte, da winkte
Skanon von der Küche aus die Tante zu

sich und, eifrig mit Tellern klappernd.
flüsterte ne

Der Mensch ist gar nicht soübel, wie
Eudoxia?"

Hm ja, aber sage mir nur, Kind,
was fangen wir mit ihm an ? Fottschik
ken können wir ihn nicht sogleich, ermuZ
einige Tage bei uns versteckt bleiben, bis
der ganze Vorfall in Vergeffenheit ge-rät-

b.

sonst vacken sie ihn noch, und es
wäre doch schade um das noch so jung
Blut."

Jkativn seufzte.

Ich werde ihm schon mein Bett ab-trete- n

müssen, und wir zwei behelfen uns
so gut, wte mogltch ; lch schlafe für dtt
kurze Zeit aus der trde."

Ach, Du nicht, Kind; ich werde aus
der Erde schlafen; wo denkst Du hin.
am Tage arbeiten und Nach nicht ein-

mal ein ordentliches Laaer baben sollen.
das wäre schön ! ein, mein Kind, Du
mußt Dein Bettchen behalten : brate mir
nur das Kaninchen recht braun. Du
weißt, ich liebe AlleS ein bischen ver- -

brannt, nnd dann salze es nicht wieder
so stark, ich huste sonst wieder die ganze
'Nacht."

Nanon versprach Alles gut zu machen.
Eigentlich," sagte das alte Fräulein

nach einigem Nachdenken, hätten wir
den Braten erst Sonntags essen sollen,
doch es ist wegen des Fremden na,
wenn sich'H nur verlohnt, wenn wir nur
Dank dafür haben, wer weiß, wer der
Mensch ist?"

Ich meine immer, er ist ein Graf, er

sieht ganz darnach aus."
Ach, was fällt Dir ein, Kind : ich

bin überzeugt, der Mann ist ein junger
Gelehrter, ein Dichter am Ende gar, doch

wir wollen sehen."
Noch nie war Nanon der Braten so

tresslich gerathen, als heute ; mit eine,
Art freudigen Stolzes richtete sie ihn aus
der Schüssel an,garnirte ibn mit Sträuß-che- n

von Petersilie und geschabtem Meer
rettig und goß dann die lecker duftende
Brühe darüber. Ihre Wangen glühten
vor Geschäftigkeit ; sie deckte den Tisch
so hübsch als möglich, schnitt das Weiß-bro- d

in kleine Scheiben und legte aus
ein Glastellerchen ein paar eingemachte
Früchte, die sonst nur an Festtagen bei
ihnen gegessen wurden, aber sie wollt
ihr Bestes thun sür den Gast.

Mit sichtlichem Vergnügen betrachtete
sie ihn, wie er so dasaß und sich's wohl-schmecke- n

ließ.
Der Aermste! Er mußte schon lange

gehungert haben, denn sein ungeheuchel
ter Appetit zwang ihr ein fast ehrfurchts
volles Staunen ab ; sie hatte nie geahnt,
daß man so viel essen könne !

In Eudoxias Brust regte sich etwas
wie bange Sorge : ein ganzes Kaninchen
zum Nachtmahl verzehren! Und sie hatte
doch gehofft, .für morgen Mittag ein
Stück ausbewahren zu können; das wäre
gerade genug für sie gewesen, denn sie

genoß wenig, wie ein kranker Vogel.
Als Nanon abgeräumt und eine Ar-be- it

vorgenommen hatte, sagte Eudoxia :
Und nun, mein junger Freund, da wir

schon einmal genöthigt sind, beisammen
zu bleiben, suchen wir unö die Zeit so

angenehm als möglich zu vertreibe.'
Sie sind mein Gefangener und haben
sich als solcher, wie Ihnen einleuchten
wird, meinen Wünschen u fügen. Ich
verlange also, daß Sie mir von sich selbst

erzählen, das thut Jeder gern; laffen
Sie hören wer sind Sie, was treiben
Sie?"

DaS ist bald gesagt: Ich heiße Di-di- er

Leneuf, bin armer Leute Kind und
nun längst verwaist. Man Verdienst ist
karg genug" , :

Er ist also kein Graf," dachte Nanon
etwas enttäuscht, also ein Dichter,, die
Tante wird Stecht haben."

Denn," fuhr Didier fort, obwohl
mein Meister mich lobt, wie und wo er
kann, und ich

" als Bester unter seinen
Gesellen gelte, ist es mir doch noch im-m- er

nicht gelungen, mir ein eigenes Ge- -
schäft zu gründen, eben weil mir die
Mittel dazu fehlen, und so mit dem ge- -

ringen Wochenlohne kann man auf kei
nen grünen Zweig kommen, das geht
auf Null für 3!ull. Auch giebt s hier
schon so viele Tapezierer "

Tapezierer?" Nanon fuhr entrüstet
auf. Sie sind Tapezierer ?"

Ja," antwortete fast kleinlaut' der
junge Mann, wundert Sie das so sehr,
nie in Fräulein ?"

Wundern ? nein, durchaus nicht'.-ab- er
" sie stockte erröthend und zählte

sehr aufmerksam die Maschen ihrer Strick-arbei- t.

Auch blieb sie von da ab verstimmt, s
dte Unterhaltung wollte nicht mehr recht
von Statten gehen, Didier fühlte sich

unbehaglich, ohne zu wiffen weshalb, und
da Eudoxia gähnte, bereitete No die

Nachtlager.
'

' Sie wünschte noch in ziemlich kühlem
Tone dem Gaste angenehme Ruhe" und
die' Tante wies ihm Nanons Kämme?
chen an.

Ich werde Sie einsperren, es geschieht
der Kleinen halber," flüsterte sie ihm zu,
wie sich entschuldigend, der Anstand
fordert seine Rechte." ....

Er nickte verständnißvoll und freund-lich- ,
dann knackte zweimal daS Schloß

und Nanon rief leise auS: Gott fei

Tant' dan er endlick kckl?, itn, Der
ButM i ist lanaweilia und ordinär : s

ci.st itt' meines Handwerk wie kann man
nur - apezicrer sein

, . :
v

, ;

.h, da sch' einer das hochnäsige
Ma, .lsellchen an, ist nichts und hat nichts
Und erlaubt sich, solche hoffärthige , Be-
rn kungen ! Gemein ? wer kann eine
Aroeit gemein schimpfen? Arbeiten
ift nie gemein, merke sie sich das ! Wirst
vlclleicht noch einmal froh sein, wenn so

gemeiner Mann Dich zum. Weibe
.'Nimmt," setzte Eudoria aufgebracbt hin-z- u.

,

Nanon, erwiderte nichts, sie wußte.
daß die Tante nur noch gereifter wurde
durch Gegenreden und dann oft tagelana
gar nichts sprach, was das junge Mäd
chen immer t,er,. kränkte.'.. Sie schwieg
also, - aver ats ste stch dann vor dem
Spiegel die breiten Zöpfe löste und fick
so sinnend betrachtete, flog ein glückli-che- s,

siegesfrohes Lächeln über ihre üp- -

plgen ippen.
Ich sollte froh sein, wenn ein Tape- -

I j. O g r i t ii
zlrrcr nticp mrnrnis lacyerllcy : ' fagte
sie zu sich selbst. Zehn könnte .ich. en

auf einen Finger und ganz an-de- re

Mäim; als diesen Hergelaufenen,
aber ich will ja gar keinen!" .

'
.

Neulich erst waren ihr zwei Herren
gefolgt beide sehr- -

elegant gekleidet,
allem Anscheine nach reich und vornehm,
und der .Prinzipal des Geschäftes, in dem
sie Verkäuferin und: erste Zuschneiderin
war, nannte er sie nicht: täglich seinen
Stern"? . Wollte, nicht Alles nur von

ihr bedient sein, nur mit ihr sprechen?
Alle Welt schwor ihr, daß sie schön sei,

sogar ihre neidischen Kolleginnen konn-te- n

nicht leugnen, daß selbst die Hüb-schest- e

unter ihnen häßlich' erschien im
Bergleiche zur blonden, dunkeläugigen
Nanon.

Andern Tags erhob sich Fräulein Eu- -

doxia sehr zeitig. :. Erstens war ihr La- -

ger auf der Erde hart und unbequem
und zweitens , hatte sie die Sorge um den
unerwarteten Gast, aufgeregt und ihr
allen Schlaf geraubt. -

Sie dachte daran, daß es vielleicht doch
Unrecht von ihr sei, ihn den Arinen der
Gerechtigkeit entrissen zu baben, daß er
vielleicht doch nicht so schuldlos, wohl
gar rrnd ein kalter Schauder überlief
sie ein ' Mörder sei, und sie dachte
schließlich' auch daran, daß er ihr viel
kosten werde.

Als Nanon völlig ' angekleidet war,
ließ Eudoria den jungen Mann eintre-te- n.

.

Ein Blick auf ihn und all' ihr Arg- -

wohn war mit 'einem Male wieder
vollends verschwunden.

Durch das.
'

Epheugeranke, das sich
um's Fenster schlang, brachen die hellen
Strahlen der Morgensonne und sie be- -

leuchteten klar und goldig die kräftige
Gestalt und das edle Gesicht Didiers, der
jetzt rasch auf seine Wohlthäterin zuging,
um ihre Hand zu küssen, wogegen sie sich

jedoch erröthend sträubte.
Dann begab er sich in die Küche.
Nanon drehte die Kaffeemühle.

Fräulein", sagte er mit seiner tiefen,
angenehmen Stimme, mir brauchen
Sie kein warmes Frühstück zu geben, ich
bin mit ein wenig Brod ganz zufrieden."

'Schon gut," entgegnete sie kalt, des
Kaninchens gedenkend, das er gestern fast
allein aufgegessen hatte, ich bin gleich
fertig; gehen Sie nur hinein, vielleicht
können Sie der Tante in irgend etwas
nützlich sein."

Darf ich nicht lieber Ihnen helfen?
Ich kann den Kaffee mahlen oder aus- -

lehren oder dte Mach absieden "
Sie lachte.
Gut, wenn Sie wollen, so mahlen

Sie den Kaffee." ;

Er that es langsam und gewissenhaft
und dazu so ungeschickt als möglich, die
Bohnen hüpften munter umher.

sFortsttzung solgt.) '

WoUstand l(t aefabrloö.
'

.
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Olecharbeiten jeder Art
'

werden prompt und billig besorgt. ,

119 Ost Washington Str. 119
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Regelmäßige Geschäfts - Versammlung

jeden zweiten Sonntag im Monat, im
Gebäude der deutfch-cnglische- ll Schule.

' Neue Mitglieder wenden in den regel
mäßigen Versammlungen, aufgenommen.

ZUsnstlicZer Aeitrag 10 geuts.
Mitglieder der Sektion können'-auc-

h
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Deutsche Arbeiter schließt
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Leichenbet!atter, L9 N. Eaft Str.
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Zlo. 30 p. T?ast)!sgtonstr.,
öder der .NevtOfsiee.

Der Sohn des Seukerö.

Srzähluug dou Th. I u stu t.

(Foltsktzung und Schluß )

l! war eine ianye c.st: V. IftTt
dung, die sich nun zwischen ihm und der
Greisin entspann. Am Schluß dersel
den reichte die Letztere ihm die Hand.
Es bleibt dabei, Herr'Wienand, Ihr

sendet mir den Notar, den Watzmann,
noch heute zu. Und morgen erzählt Ihr
dann dem Bürgermeister, Ihr wüßtet sür
ganz gewiß und es it am morgenden
Tag gewiß ! daß ich ein Testament auf
gesetzt, demzufolge mein Vermögen zu

gleichen Theilen meinen beiden Enkel
lindern zufalle. Sollte von des Willi
balvS Aufenthaltsorte und überhaupt
von ihm selber Nachricht fehlen, so solle
dessen Erbtheil dreißig Jahre lang unter
Verwaltung des städtischen Fiskus blel
ben. Das Vermögen meiner Enkeltoch-te- r

aber sei derart sicher gestellt, daß sel-big- er

in den ersten zehn Jayren nur der
Zinsfuß verbleibe, während daS Kapital
selber unangreifbar sei. Ich denke, das
ist ein guter Prüfstein, um die Herzens
Meinung der HunoldS zu erfahren."

Mit dem allen war HerrWlenand ein
verstanden und der ihm zufallenden Auf
gäbe versprach er sich pünktlich zu entle
dizen. Kein Wunder, daß er mit einer
gewissen Spannung zwei Tage später
das van der Brügge'sche Haus wiederum
betrat. Frau Gerhardine saß an ihrem
gewohnten Platze und ihr Antlitz war
ruhig und gelassen, wie immer, nur um
einen Schatten bleicher schien es ihm zn
sein. Einer Frage von seiner Seite kam
sie zuvor, indem sie sagte : Es ist Alles
in Ordnung! Les't!- - Und bei diesen
2Lorten reichte sie ihm einen offenen
Brief hin. Es war ein Schreiben des
Bürgermeisters, daS in äußerst höflichen
Worten die Mittheilung enthielt, sein
Sohn sei durch den Fall eines Hand
lungshauses in Livorno leider zu schleu

nigster Abreise genöthigt worden; die
Werbung müsse daher zu seinen: tiefsten
Bedauern bis nach seiner Rückkehr ver
schoben werden.

Und somit wären wir denn zu Ende!"
benterkte die Greisin, während nun doch
ein Ausdruck von Wehmuth über ihre
Züge flog. Seht, Herr Wienand, es
war wobt noch ein Nest von Hossährt und
Ehrsucht in mir, daß ich dem Wunsche
nicht gebieten konnte, Adelheid möge den
Makel, der auf unseren Namen gefallen
ist, tilgen durch die Ärbindung mit ei-ne- m

Manne aus hochangesehenem Hause.
Mir war's, als würden erst aus solche

Weise die van der Brügge's wieder zu
ihrer Ehre gelangen. Unser Herrgott
aber hatte beschlossen, daß mir noch ein- -

mal eine ernste' Lehre und Zurechtivei- -

sung über diesen Punkt zu Theil werden
sollte.' Und ich hab' mir die Lehre zu
Herzen genommen, daS glaubt mir !

Fortan weiß ich, was es mit der Ehre
vor der Welt auf sich hat, und wie nichtig
iit ist !"

Im deutschen Reiche war Friede ge- -

blieben seit jenem Abschluß von Münster
Ulvd Osnabrück, aber im Osten ertönte die
Ziriegsdrommete und von den ungarischen
Ebnen her drangen die wilden, türkischen
Hecrbaufen bis an die schöne Kaiserstadt
an der Donau vor. Wohl sah man in
der ganzen Christenheit beklommenen Her-ze- ns

dem Ausgang dieses Kampfes zu,"
wohl gab es viele gute Wünsche, daß das
Kreuz nicht vor dem Halbmond in den
Ätaub sinken möge ; aber wen die Sache
nicht unmittelbar anging, der besckränkte.
sich doch auf das Zusehen und auch unsre
alte Stadt pochte auf ihre verbrieften
ölechte, daß sie dem Kaiser keine Heerfol
ge zu leisten brauche, nicht einmal in ei

nem Kriege wider die Ungläubigen.
Aber dennoch ließ sie ein volles Geläut
vo ihren Thürmen erschallen, als am
vierzehnten September des Jahres 1683
die Nachricht eintraf, daß zwei Tage zu-v- or

Wie von der Türkenumklainmerung
befreit und der Großvezier Kara Musta
pha sammt seinem ganzen gewaltigen
Heere in die Flucht geschlagen worden
sei. Daß sein Oberherr ihm die seidene
Schnur geschickt, mittelst deren er sich

selber vom Leben zum Tode bringen sol
le, erfuhr man zwar noch nicht gleich,
doch traf auch diese Nachricht eine kurze
Weile später zur Verherrlichung der er
sten Siegesbotschaft ein.

Wie gesagt, man nahm herzlichen An
theil an alledem, aber doch ging Händel
und Wandel seinen ganz gewöhnlichen
Weg wie alle Tage und d:e Leute betrie
ben ihre Geschäfte und ihre Erholung
wie sonst. Eine neue Erregung kam erst
in die Gemüther, zunächst in diejenigen
der. Herren vom Rath,' als eines Tages

eS war etwa drei Wochen nach jenem
glorreichen und denkwürdigen zwölften
September ein großes Schreiben, mit
einem gewaltigen Sigill" versehen, un-te- r

des Raths Adresse anlangte. Und
da nun der öiathsschreiber in öffentlicher
Sitzung das Siegel löste, da ergab es
sich, das selbigeS Schreiben keines

Geringeren Unterst'rift trug, als die
vom Herzog Karl von Lothringen,
der neben dem Polenkönig Johann
Sobieski von der ganzen Welt als der
Befreier Wiens gefeiert ward. Derselbe
bat oder eigentlich, er forderte mehr,
als er bat, die Stadt möge einem ihrer
Söhne, so vormalen aus ihren Mauern
verwiesen worden, die freie Rückkehr ge-statt-

nämlich seinem lieben getreuen
Hauptmann, Herrn Willibald. '.Edlem
van der Brügge, als welcher sich bei dem
Entsatz der Stadt Wien gar besonder aus
gezeichnet habe, auch vom Kaiser in An-erkennu- ng

seiner Verdienste mtt der gol-den- en

Gnadenkette belohnt worden sei.
War das ein Aufsehen und eine Erre-gun- g

im Schoße des Rathes ! Selbst
verständlich war Keiner in der Versamm-lun- g,

der nicht diesem Ansinnen sofort
zugestimmt hätte. Durfte man doch des
Einverständnisses der Bürgschaft sich ver-siche- rt

halten, nachdem derjenige, der vor
sieben Jahren als ein Verbannter von
bannen gezogen war, in solcher Weise
Sühne geleistet hatte. Dem Rathsschrel.
ber ward sofort aufgegeben alle stimm-berechtig- en

Bürger zu einer Versamm
lung zu entbieten ; zwei oder drei von
den Herren aber machten sich in aller
Hast aus den Weg, um dem Hause van
der Brügge die frohe Kunde m übermit-tel- n

und keiner von ihnen konnte nach
ber ebne tiefe Rübruna davon berichten,
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tag. den 3. Januar 1886.
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THE BUSINESS 1IANV

When he travels wants to go qnlck, wants to
be comiortable, wanta to aiTlve at destlnatloaon time, in lact, wants a strictly buslness
tiip, and conseqrjently takes th4 populärWabash Route, feeling thatlie is eure to meet
hi9 enfragements and continue to prosper a&d
bebappy. , ,

THE TOUEIST
fTas lonp slnee chosen the Wabaari na tbelAvorite routetoaüthe rumtner rcsortaof th
Last, Kortti and West, and Winter Eesort cl
the South, aa the Company baafor year provided better aceommoclations and nore attractions than any of its competitors ior this
cJas3of travel. . Tourist Tickets can bs hadat i dduced ratea at all principai ciilces öl thm
Company. -- . f .

THE PABTiTTTB - 1

In searchof a nevhome.trher be ca
eure better returns for hulabor, shouid ivHierüber that the Wabash is the xnost direeftroute to Arkansas, Texas, Eansas, Nebraka.
and all pointa Sontb. West, andXorthw,and that round-tri- p land-explore- rs tlekeuat veryjotr rate are alwaya on salo at thticket olllces. Descriptire advertiicg mat-
ter of Arkansas and Texas aent free to all
r.pplicants by addressing tL General ra-eenj- er

Agent.
.'. THE INVALID . :

Will Und tne Wabash the most conrcaleut
route to all of the noted Lealta resoru of
lliiuois, Missouri, Arkansas and Texas, andthat the extejtsive througa car sytm and
euperior accommodatlona of thla populärline will add (srreatly to bis comfort irhlloearoute. - raxsnhlets descriptire of tae manycelebratedmfneral prings of tho West &a
South aent Iree on application.

THE CAPITALIST
Can rret th iTiformat'on necessary to wurtsaie and profitable Investments in agrlcmlture, 6tock-raisinf- f, mlning, lumbcrlnÄ.
any of the, mznv inriting Leids throuahomthe South and West, by addraaalii tLo

. F. CHAXDLER,
6 aer&I Tutearer &a i Tklet 1 reit. St. Lih, Ei

ILLINOIS-IOWA-MIS- SOURI

(Goldene Medizinische Entdeckung)

eilt alle Ausschlage
bnNchen Finne ode? Vlatt bi ,

LMSÄL .?"'NH. ',.würe.
iHui)ri oer ?aur, kurz alledurcd unrein, Nknt r,,-,,- , oltu.u.--' - -

t.Miitytiitu lUCtl'Cildurch. dise mächtig, rkwtzende und stärkende
.

nakt
l riH II tl nflff ltnfw If i M..t(iC fr" v iwvuaiigcn Ivstvne cfticnWutonu OcMtoAfc i. Ihre straft tat

k.T ruung ven

5?.V ÄSskrofulösen schwüren undGeschwuche. Suttgelenk.Krankk.it, nie.schwam. rops oder dickem uud erwei.
."etgt Ma s.?de khn Qmi iaLtÄ tt aus.

i!i T;" p 7vtf H"urauryeue, ccer tenselb, Betrag für die Abhandlu ber Skrfell,td,n
PWJßJlp9 5b.-- Man reinige e,rönUtch durch den Gebrauchvou Dr. Plerce'i Golden
I,coIT: und ante

5 . Uche, th7 ?.'beÄ
lJfÄ1 0 onltttutipn

Yvcvt(u4

Die Schlvindsucht,
Ue in Srrstlrrankh,it der lui&'att,sik kuJi.?'' .'uur
i- - 'IiZ." ZZlt lZ. V'""" zmneu unv n
wHi? vv,rl geoemml und geheUt, ena da

eingenommen wird, ebe da Ki. u..Z
Stadien icht. Wegen ihrer wunderbaren Macht überdies schreckliche tödrltche rankhett bat vr. Pierre, alS

V rznn juerii oem Publikum barbot. im Ernst daran gevacht, sie eine " Coniurnptlon... .
.
Vtir w sCc(luinbfilltita- - Ai lmm.si tJ v"1""" J1 ruura, Bai acetdiesen Namen fallen

.f..lassen,
1

weil
lt.

derselbe
. . ,n beschräntt

r ' .v.' injuijc irei'rounekrvaren Wer
tniaung tonischer oder stärkender, aUerativer oder safte,verbessernder. mUhimsr l..llxc. ..-- w' !V i'ivi'Kn uuv nuBttnereStzenschaften ohne Ltteuhea ist. nicht nur aU ein Hell.' tttikt,! A,.1,n Oiin.. :i(.4.itr.. 4.1 rvv.0.w v.Öviiu,iviuiuivi ivnvcrn geges auc :

. Chronischen Krankheiten

Leber, des Blutes
und der Lunge.

.L? mP' s11 schwach fühlst, blaß.
bliche Hautfarbe oder gelblich branneWcken im Ee.ficht oder am hast; wen Du häufigen opfschmer,Schwindel, U.belgescbmack im Mund, tunerlichee oder Frösteln, abwechselnd mit heißem Blutanrrana,Hoder
lrttetm?Ji niedergeschlagen und von düstern Tor.httttMt bist; wenn Tel Appetit nnregewäßizund die Zu belegt ist, dann leidest Du aii er,

dauungsbeschwerde, TySppfie undttanMi der SaUikit. Zu viel. Wt ER
an nur einige dieser Symptome. Ll ei

gegen nlle solafe Hu ist vr. tten', LlteZleUeÄbkeorer ohne letchen.

lutspel. Kur,.Nhiakit. ftröhree,üds, Vchli
lten. Schwindsucht und verwandt beiden

ist fte ein unfehlbares Heilmittel.

zLMM.WS:
Preis S1.00, 1'SS

Mi's Dl$p::$iry lüdical isscciaüon,
, Sigentham. 663 Mai Str., vnffalo, . Y.

n ti $500 gelohnung
I lvird von den Eigenthllmern von Dr.'

f w H P ,"" 7 ui (iiiuI W. i arrysau, welchen sie nicht kurirea
können, auszeboteu.

Mun man einen ekelbafte obLLA anderen uefluß au der Nase, theil,
eisen Verlust des Geruchs, Et- -

. f. m.KX. criL. nr-r murnui, vivet UgeUvunlpfe Echmer, oder drückende efühl im opf

ta eVÄ" Xauxxf,t mtx 'le

Mk'AM
Ppsschmerz. eo EeutS.

Politische Anzeige,

Für Sheriff.

George H. Carter,
unterworfen der Entscheidung der demokratischen
Eounto Konvention.

Gelr. Warrneling,
Bücherei

und

Sonbitovei,
Zl. 175 Madison Avenne.

Ire ssreau und feine Cakeö aller Sorte.
Bestellungen sür Hochzeiten und Gesellschaf-

ten werden prompt ausgeführt.
Stollwerf Prima, Vanilla-- , Chocclade

und Vranfe-Bonbon- s.

Eine große Auswahl vou Kuchenverjiernngeu
aller Art. : '

Gebrüder Frenzel,

Merchanls National Bank.

S.W.Ecke Washington und Meridianftr.

V,.lÄ'sf & Ö 6
zu den'.,"

Medrigsten Vreiscn !
i ; 4

'
WM! nnd

Unterlage - Filz!
" ' Zdel nud dreifaches Dachmaterial,.. .

OaÄ'Fklz, Vech,
Koblen-Tbee- r,

Daöb'Farben :e.
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ADVERTISERS
can learii the exact cost
of any pröposed line os

advertisrng in American
papers by addressing
Geo: P. Rowell & Co.,

Nwtppr Advrtising Burcaii,
lO Spruca SL, New York.
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